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Freitag, 23. Jrbruat. (Abend⸗Ausgabt.) 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
gg 23. Febr. 
ningpoſt“, „Daily Telegraph“ und „Morning 
een beſprechen die deutſche Thronrede in der 
ſehr günſtigem Sinne. Sie glauben, die Worte 
des Kaiſers werden allgemeine Befriedigung 
hervorrufen und die Hoffnung auf Erhaltung des 
Friedens neu beleben. 2 
Newyork, 22. u. Nachrichten aus Kin 
on auf Jamaica zufolge ſtrandete der deutſche d 
ampfer „Franconia“ am Vorgebirge 
San⸗Blas. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 22. Febr. Das Herrenhaus hat —— 
Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung eines 
Credites von 600 000 Fl. für die Beſchickung der 
Pariſer Weltausſtellung ohne Debatte genehmigt. 
Bei der heute ſtattgehabten Beſprechung der 
Mitglieder des Aden, wurden die Mitthei⸗ 
lungen des Präſidenten, Fürſt Carlos Auersperg, 
über die geſtrige Conferenz der Vertrauensmänner 
in Betreff der Ausgleichsfrage ohne irgend welche 
Debatte zur Kenntniß genommen. 
gif f abon, 22. Febr. Die Regierung hat die 
Einfuhr von ſämmtlichem aus England, Belgien 
und Deutſchland kommenden Rindvieh verboten. 


Die Reichstags⸗Eröffnung 
eſtern im Weißen Saal des Königlichen 
Derſelbe, mit 


Einverſtändniß zwiſchen den verbündeten 125 5 
r € r 


ngen und der Wollen zum Wohl rage, in welcher die deutſchen Intereſſen ihr eine 
Nation in Erledigung zu n immte Linie des Verhaltens nicht vorſchreiben 
Vorzug 0 geit durch die Einfluß zum Schutze der Chriſten in der 
jerathu aushalts⸗Etats[ Türkei und zur Wahrung des europäifchen 
für das Jahr 1877/78 in Anſpruch genommen Friedens, insbeſondere aber zur Erhaltung und 
werden. Bezüglich der Aufbringung der durch Befeſtigung ihrer eigenen guten Beziehungen zu 
eigene Wire nicht gedeckten Bedürfniſſe iſt den ihr verbündeten und befreundeten Regierungen 


das Reich durch Artikel 70 der Verfaſſung zunä chſt 
auf Matricularumlagen verwieſen. Ihre Aufgabe 
wird es ſein, in Gemeinſchaft mit den verbündeten 
Regierungen zu erwägen, ob und welche Maßregeln 
u nehmen ſein werden, um den hochgeſteigerten 

etrag der Matricularumlagen durch Eröffnung 
anderer Einnahmequellen für das Reich zu er⸗ 


mäßigen R 
ie Vorarbeiten zu den Verhandlungen mit 
Oeſterreich⸗Ungarn über Erneuerung des Handels⸗ 
Vertrags ſind unter Mitwirkung der Regierungen 
von Preußen, Baiern und Sachſen ſoweit geſbr⸗ 
dert, daß die Verhandlungen mit Oeſterreich⸗-Ungarn 
binnen Kurzem werden beginnen können. Der Ab⸗ 
ſchluß dieſer Verhandlungen bildet eine Vorbedin⸗ 
ung der Reformen — — Zoll⸗ und Steuer⸗ 
bie über welche die verbündeten Regierungen 

emnächſt in Berathung treten werden. 
Die dem Reichstag bereits früher vorgelegten 


ie 

h N „ g 60 in btheilungen findet nach Schluß der 
Geſetzentwürſe über die Einrichtung und die Be⸗ [ooſung in die 2 Kir . 

* : [hentigen Sitzung ftatt. Die Wahl der Präſidenten 

fugniſſe des Rechnungshofes und über die Ver⸗ und Schriftführer wird in der nächſten Plenarſitzung 


waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs 
werden Ihnen wieder zugehen. 


„Standard“, „Mor⸗ I weit der Wiederbelebung des Verkehrs ein 


auf 


Der Wunſch, geſetzliche Grundlangen und ſelbſt⸗ 
ſtändige Einrichtungen für die Behandlung des 
Reichshaushalts⸗Etats, ſowie für die Geſtaltung 
und Controle des Rechnungsweſens geſchaffen zu 
G wird ohne Zweifel auch von Ihnen getheilt. 

ie Erwartung iſt daher berechtigt, daß die Ver⸗ 
einbarung über die genannten Geſetzentwürfe dies 
Mal 4 tande kommen werde. g 
ch der in der vorigen Seſſion nicht erledigte 
Geſetzentwurf, betreffend die Unterſuchung der 
Seeunfälle, wird Ihnen wiederum vorgelegt werden. 

Die in der letzten Sefftion vereinbarten Juſtiz⸗ 
geſetze ſollen nach den darin enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen ſpäteſtens am 1. October 1879 in Kraft 
treten. Um dieſen Termin einhalten zu können, 
iſt es nöthig, daß baldigſt über den Ort entſchieden 
werde, an welchem das Reichsgericht ſeinen Sitz 
haben 525 Ein . 3 Geſetzentwurf 
wird Ihnen vorgelegt werden. A 2 

RN den Krelſen der vaterländiſchen Induſtrie 
ind Klagen über den Mangel einer gemeinſamen 


zum Schutz der gewerblichen 


eſetzgebung 
Feen laut geworden. Um dieſem Mangel 
abzuhelfen, iſt, nach Vernehmung von Sachver⸗ 
eines . aus⸗ 


ſtändigen, der 8 
gearbeitet worden, welcher Ihnen zugehen und 
einen hauptſächlichen Gegenſtand Ihrer Berathungen 
bilden wird. 


Leider dauert die gedrückte Lage, in welcher 


Handel und Verkehr ſich in den beiden letzten Jahren 


befunden haben, bei uns wie in anderen Ländern 


noch heute fort. Die unausgeſetzten Erwägungen 
der verbündeten Regierungen über die Mittel, 
derſelben abzuhelfen, haben mir nicht die Ueber⸗ 

eugung gegeben, daß die inneren Zuſtände des 
g deulſchen Reichs einen weſentlichen Antheil an den 
Urſachen der Uebelſtände haben, die in allen anderen 

Ländern gleichmäßig gefühlt werden; die Aufgabe, 
augenblicklichem und örtlichem Mangel an Be⸗ 
ſchäftigung arbeitſuchender Kräfte abzuhelfen, liegt 
N 


* 


Abgeordnetenhaus. 


28. Sitzung vom 22, Februar. 
Das Haus ſetzt die Berathung des Etats des 


Cultus⸗Miniſteriums fort. 


Bei dem Cap. 121 (Provinzial⸗Schulcollegien) 


nimmt Abg. Frhr. v. Heereman Veranlaſſung, Be⸗ 
ſchwerde über eine von der Petitiousanmmiſſion bereits 


erörterte Verfügung des Provinzialſchulcollegiums zu 
Münſter zu führen, durch welche die dortigen Lehrer 
gezwungen worden, aus dem katholiſchen Safino „Eins 


tracht“ auszuſcheiden. Es ſei dieſe Verfügung ohne An⸗ 
gabe von Gründen . und trotz der Beſchwerde 


der Geſellſchaft — deren Berechtigung der Redner aus⸗ 
führlich nachzuweiſen ſucht — vom Cultusminiſter be⸗ 
ſtätigt worden. (Abg, Lasker: „Petitionsbericht 10 Ein 
derartiges Vorgehen enthalte eine directe Beleidigung 
Eber dae Caſino, welchem anzugehören er ſelbſt die 
bre 


eiamul mehr das Recht hätten, in ihrem 
ſich die Perſonen auszuſuchen, mit welchen fie in Ber, 
kehr treten ſollten. 
wie der Culturkampf, der von dem Abg. Wehrenpfennig 
rahmen Freunden mit zunehmender Gereiztheit 
Wirkun 
hin, daß das gan 
Caſino, welches Mitglieder unter 
kirchenpolitiſchen Geſetzen directen 
eſetzt und beſtraft worden ſein, das 
feinem: Vorgehen veranlaßt habe. Das Schulcolleginm 
habe übrigens nicht eine Verfügung erlaſſen, ſondern 
der Schulrath habe privatim an den Director geſchrieben, 
nach Möglichkeit die Lehrer zum Austritt zu veran⸗ 
laſſen. Sämmtliche Lehrer ſeien 1 ausgetreten, 


ich zähle, die den 
iderſtand entgegen⸗ 


und keiner hätte ſichl beim Cultusminiſter über Be⸗ 
schränkung der perſönlichen Freiheit beſchwert. Der 
Cultusminiſter habe durchaus nicht die Abſicht, eine 
ſolche Beſchränkung eintreten zu laſſen. Einen Beweis 
dafür liefere das Beifpiel eines katholiſchen Oberlehrers 
in einer anderen Stadt, der ſich geweigert habe, in 
einem ähnlichen Falle dem Wunſche der Regierung zu 
entſprechen; der Eultusminiſter ſei in keiner Weile 
gegen dieſen eingeſchritten, ſonden habe ausdrücklich an⸗ 


e habe, ſowie eine Beſchränkung der perſönlichen 
Freiheit der Lehrer, da fie nach jenem m Pride nicht 
rivatleben 


Man ſehe hieraus einmal wieder, 


e⸗ 
werde, gerade auf dem Gebiete der Schule die ſchärſſte 
übe. — Geh.⸗Rath Stauder wies darauf 
e regierungsfeindliche Verhalten des 


Schulcollegium zu 


die Poſt 
ärtigen 


Ber 


entrum. 
ö Zu Tit. 2 


„Ausgaben der re für die 
wi 
Ab 


ee Theologen“) erklärt 


iglicher Verordnung beruhte; 


nachd 
aber gegen ihren 


Grund 


em er 
des 


gene 


entrum 


es nicht ihr Ideal ſei, könne ſie bei der Etatsberathung 
kein Gehör ſchenken. Redner werde den Tag f 


Akute brotefizen, daß er noch nicht die Religion 
mit dem 


u 

3 Cap, 123 „Univerſitäten“ bemerkt Abg. 
Virchow: Es bat ſich in der Gruppe herausgeſtellt, 
daß in Bezug auf viele Forderungen für den Etat der 
Univerſitäten. für welche zum Theil ſchon vom Hauſe 
früher die erſten Raten e waren, der Caltus⸗ 
Miniſter bei dem Finanz⸗Miniſter einen hartnäckigen 
Widerſtand gefunden bat, der mit Rückſicht auf die 5 
nanzlage des Landes ihm die Mittel verweigerte. 
preußiſche Regierung iſt in der That in ihren Leiſtun⸗ 


2 


gen für die Univerſitäten nicht nur gegen das fremde 
Ausland, ſondern auch gegen das deutſche Aus⸗ 
land ſehr weit zurückgebliehen. Als eine beſon⸗ 


dere Calamität für die he 
die unvollkommene ar derjenigen Verord⸗ 
nungen zu bezeichnen, die über das Staaksexamen ber 
Mediziner in Preußen beſtehen, ſo daß gegenwärtig eine 
immer mehr zunehmende Abſtrömung aller Examinanden 
nach Süddentſchland eingetreten iſt. Jeder Examinand, 
der ſeine Kräfte etwas ſchwach fühlt, wandert nach 
Süddentſchland. Trotzdem nach Berlin z. B. die aus⸗ 
ezeichnetſten Lehrkräfte berufen werden und hier ein 
Material vorhanden iſt, wie in keiner anderen Univer⸗ 
ſitätsſtadt, nimmt die Zahl der Examinanden im Staats⸗ 
examen mit jeder neuen Berufung immer mehr ab, 
wobei ich allerdings nicht leugnen kann, daß die nen 
berufenen Lehrer auch zugleich ſtrengere Eraminatoren 
find, — Geh. Rath Göppert betont, daß im Ordina⸗ 
rium alle Bedürfniſſe, welche bekaunt geworden, im 
Großen und Ganzen vollauf befriedigt worden feien. 
Nominell belaufe ſich allerdings das Plus uur auf 
61000 K, effectw dagegen wegen verſchiedener Ueber 


mediciniſche Facultät iſt 


den einzelnen Staaten näher als dem Reich. In xkannt, daß er von geſetzlichem Standpunkte aus kein tragungen 157 000 4 Was die Frage der Examina 
b 1 — : Abg. anlauge, ſo ſei das Sache der Reichsregierung, doch 


Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 22. Februar 1877. 
Erſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung iſt die Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, 2 die anderweite 
Einrichtung des Zeughauſes zu Berlin. Die 


Commiſſion empfiehlt einſtimmig die unveränderte Ans 


nahme der Vorlage. — Referent v. Tettau und Graf 
Rittberg empfehlen die Vorlage. — Graf zur Lippe: 

In der Armee faſſen ſich die Kräfte der ganzen Nation 
zuſammen, die Thaten der Armee ſind die Tbaten der i 
preußiſchen Könige. Er bittet die Vorlage anzunehmen 5 
mit dem ehrfurchtsvollſten Danke für den erhabenen 
Träger dieſes Gedankens. (Beifall.) — 
v. Pilſach empfiehlt die Ablehnung der Vorlage. 
Petitionen, die den Nothſtand im Lande r be 
man durch die Tages⸗Ordnung beſeitigt; man ſolle des. 
halb auch dieſes Geſetz auf eine beſſere Zeit vertagen. 
Das Geſetz wird mit allen Stimmen gegen die 2 
Baron Senfft v. Pilſach angenommen. i 

Der Geſetz Entwurf, betreffend die Auflöſung 
des Lehusverbandes der dem ſächſiſchen Leburechte. 
der Magdeburger Polizeiordnung und dem Lombardiſchen 
Lehnrechte, ſowie dem allgemeinen Preußiſchen Land- 
rechte unterworfenen Lehne in der Provinz Sachſen ; 
— wird in der von der Commiſſion modificirten Form, 
der die Regierung zuſtimmt, en blos angenommen. 

Es folgt die Specialdebatte über den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Unterbringung von perwahr⸗ 
loſten Kindern in Erziehungs⸗ oder Befl s 
Anſtalten. Das Haus erledigt die 88 Fa dietes 


8. 
Geſeſſ e Sitzung: Sonnabend. 
Danzig, 23. Februar, 


Die Thronrede, mit welcher der Kaiſer 
geſtern den Reichstag eröffnete, hat im ganzen 
einen günſtigen Eindruck gemacht. Sie hatte eine 
neugewählte Verſammlung zu begrüßen, über deren 
vorausſichtliche Haltung ſeit länger als einem 
Monat hin⸗ und hergeſtritten wird. Man fürchtet 
vielfach, daß, wie immer man die Parteien auch 
unter einander gruppire, eine zuverläſſige Majorität 
für keine Frage von vornherein gegeben ſei, daß 
infolge deſſen dem Neichstage, wenn er erſt ſeine 
Unproducivität durch Thatſachen bewieſen, durch 
Auflöſung ein unnatürliches Ende bereitet werden 
wird. Die Thronrede theilt dieſen Peſſimusmus 
nicht; ſie begründet vielmehr auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung, in welcher der Reichstag aus den neuen 
Wahlen hervorgegangen iſt, die Hoffnung, „daß es 
auch in dieſer Periode, wie in den beiden vorher⸗ 
gegangenen, gelingen wird, die wichtigen Aufgaben, 
welche dem Reichstag geſtellt ſind, im Einverſtändniß 
zwiſchen den verbündeten Regierungen und der 
„Bolf&pestrehung zum Wohl der Nation in Erledigung 
zu bringen.“ öge dieſe Hoffnung nicht getäuſcht 
werden. — Was die Aufgaben betrifft, denen der 
Reichstag in der beginnenden Seſſion ſich zu unter⸗ 
jiehen haben wird, jo tritt naturgemäß die Etats⸗ 

erathung in den Vordergrund. Daß die Matris 
cular⸗Beiträge eine erhebliche Steigerung erfahren 
werden, wird nicht ausdrücklich geſagt, aber indirect 
au Genüge angedeutet, indem es heißt: „Ihre 
ufgabe wird es fein, in Gemeinſchaft mit den 
verbündeten Regierungen zu erwägen, ob und 
welche Maßregeln zu nehmen ſein werden, um den 
hochgeſteigerten Betrag der Matricular⸗ Anlagen 
durch Eröffnung anderer Einnahmequellen für das 
Reich zu ermäßigen.“ Dieſe Stelle läßt an Klar⸗ 


e beit zu wünſchen übrig. Beachtenswerth iſt, daß 


nicht von vorn herein, wie im vorigen Jahre, neue 
Steuern in ri green werden. Aber es 
liegt auf der Hand, Ri die fraglichen Maßregeln 
in nichts Anderem als neuen Reichsſteuern be⸗ 
ſtehen können. Naturgemäß fällt die Initiative 
in dieſer Frage der Reichsregierung zu; der 
Reichstag wird ihre Vorſchläge abzuwarten haben. 
Da aber in der Thronrede der Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen mit Oeſterreich⸗Ungarn über Erneuerung des 
Handelsvertrages ausdrücklich als „Vorbedingung 
der Reformen unſeres Zoll⸗ und Steuerſyſtems“ 
bezeichnet und erklärt wird, daß über dieſe Reformen 
die verbündeten Regierungen „demnächſt in Be⸗ 
rathung treten werden“, ſo ſcheint daraus hervor⸗ 
zugehen, daß der Reichstag ſelbſt ſich in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion mit neuen Steuerprojecten noch 
nicht zu beſchäftigen haben wird. Daß im Uebrigen 
unter jenen Reformen nicht die 5 7 7 Umfehr 
der Steuer» und Wirthſchaftspolitik, wie fie von 
gewiſſen Seiten gefordert wird, zu verſtehen ift, 


i hauſe 
; er und die Sitzun 
2 ar angeſetzt. 
25 Hattfin 


wah 


erhellt aus folgenden Sätzen: „Leider dauert die 
gedrückte Lage, in welcher Handel und Verkehr ſich 
in den letzten beiden Jahren befunden haben, bei 
uns wie in andern Ländern noch heute fort. Die 
unausgeſetzten Erwägungen der verbündeten Regie⸗ 
rungen über die Mittel, derſelben abzuhelfen, haben 
mir nicht die Ueberzeugung gegeben, daß die inneren 
5 des Deutſchen Reichs einen weſentlichen 
ntheil an den Urſachen der Uebelſtände haben, 
die in allen andern Ländern gleichmäßig gefühlt 
werden.“ — Außer dem Etat wird als eine der 
hauptſächlichſten Aufgaben dieſer Seſſion der 
Patentgeſetzentwurf in Ausſicht geſtellt. 
Hinſichtlich der allbekannten Vorlagen über 
den Rechnungshof und die Verwaltung 
der Einnahmen und Ausgaben des Reichs wird es 
lediglich darauf ankommen, ob die Reichsregierung 
das unerläßliche Minimum conſtitutioneller For⸗ 
derungen, an welchem ſie das Zuſtandekommen 
dieſer Geſetze bisher hat ſcheitern laſſen, nunmehr 
endlich zugeſtehen wird. Wie dringend nothwendi 
die Codification des Etatsrechts iſt, hat bekanntli 
noch in der jüngſten Seſſion die Controverſe wegen 
der Dresdener Reiterkaſerne auf's Neue dargethan. 
— Dem abermals angekündigten Geſetzentwurf, 
betreffend die Unterſuchung von Seeunfällen, 
dürfte in dem neuen Reichstage ein günſtigeres 
oroſkop zu ſtellen ſein. Die Berathungen der 
Commiſſion, in welcher er vor zwei Monaten be⸗ 
graben wurde, litten ſtark unter dem noch unent⸗ 
ſchiedenen Zi der Juſtizgeſetze. Die in Aus: 
ſicht geſtellte Vorlage endlich über den Sitz des 
Reichsgerichts wird hoffentlich auf eine leidenſchafts⸗ 
loſere Behandlung zu rechnen haben, als ſie dieſer 
Frage gegenwärtig in einem Theile der Preſſe 
widerfährt. — Die Thronrede ſchließt mit einem 
Blick auf die geſammte innere und äußere Lage. 
Mit lebhaftem Beifall hat die Verſammlung 
im Weißen Saale die Worte begleitet: „Die 
Organiſation des Reichs und der geſunde Sinn 
des Volkes bilden eine ſtarke Schutzwehr gegen die 
Gefahren, welche anarchiſche eſtrebungen 
der Sicherheit und der regelmäßigen Entwickelung 
unſerer Rechtszuſtände bereiten könnten.“ Nicht 
minder iſt auch der Paſſus über die auswärtige 
Lage von beruhigender und ermuthigender Wirkung 
geweſen, während die Thronrede vom 30. October 
v. J., wie man ſich erinnert, die ſchwerſten Be⸗ 
fürchtungen durchblicken ließ. Zwar bleibt die 
Eventualität eines ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges auch 
jest eine offene Frage; aber die Beſorgniſſe, welche 
is in die jüngſte Zeit herein in weiten Kreiſen 
im Hinblick auf die europäiſche Lage im Allge⸗ 
meinen gehegt wurden, werden glücklicherweiſe nicht 
beſtätigt. Und ſo bleibt denn nur zu wünſchen, 
es möchten die kaiſerlichen Worte im ganzen Reiche 
dazu helfen, daß das Vertrauen wiederkehre und 
die ſchaffende Thätigkeit einen neuen und nach⸗ 
haltigen Aufſchwung 1 
an rechnet darauf, daß die dritte Berathung 
des die Theilung der Provinz Preußen be⸗ 
treffenden Geſetzentwurfes heute im Abgeordneten⸗ 
ziemlich ſchnell erledigt werden wird, denn 
ung des Abgeordnetenhauſes iſt um 10 Uhr 
des Reichstages ſchon um 
n letzterer ſoll die Präſidenten⸗ 
en. Sie wird ein etwas anderes 


die Sitz 


NReſultat haben, als wir geſtern vermutheten. Die 


Nationalliberalen waren bereit, die Stelle eines erſten 
Vicepräſidenten abzugeben, aber gerade außerhalb 
ihrer Fraction legte man Gewicht darauf, den sehen. 
v. Stauffenberg, der ſich durch feine Liebes⸗ 
würdigkeit viele Freunde erworben hat und zur 
Leitung parlamentariſcher Verhandlungen beſonders 
befähigt iſt, auf ſeinem früheren Poſten zu belaſſen. 
Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg wird die Stelle 
eines zweiten Vicepräſidenten erhalten. Derſelbe 
hat ſchon als Präſident der erſten würtem⸗ 
bergiſchen Kammer Erfahrung in der Lei⸗ 


tung einer parlamentariſchen Körperſchaft und 
at ſich bisher an den Geſchäften des 
Reichstages mit großem Eifer betheiligt. 


So wird Süddeutſchland im Präſidium diesmal 
durch zwei Mitglieder vertreten ſein. Das Centrum 
bleibt aus den bekannten Gründen vom Präſidium 
ausgeſchloſſen, unter den drei Präſidenten befinden 
ſich jedoch die zwei Katholiken v. Forckenbeck und 
v. Stauffenberg. * 
Die nächſte Zeit wird uns wahrſcheinlich noch 
im Innern lebhafte Parteikämpfe, die vielleicht eine 
veränderte Parteigruppirung zur Folge haben. 
Man füchtet, daß innerhalb der Fortſchrittspartei 
für die nächſte Zeit die radicale Seite den Ton 
angeben und die Fraction noch mehr zur reinen 
Negation und prinzipiellen Oppoſition hinüber⸗ 
führen wird. enn die Fortſchrittspartei 
bisher bei Geſetzen von politiſcher Bedeutung 
häufig ihre Mitwirkung verſagt hat, ſo hat ſie dies 
nicht bei Geſetzen von wirthſchaftlicher Bes 
deutung gethan, ſie hat ſich hier nicht unweſentliche 
Verdienſte erworben und es iſt ihr gelungen, der 
wirthſchaftlichen Geſetzgebung mit ihre gegen⸗ 
wärtige Signatur zu geben. Trotzdem ſcheint es, 
als ob ein Theil der Partei ſich jetzt derſelben von 
ihr oft verurtheilten Mittel bedienen wird, wie die 
bisher von ihr bekämpften Parteien. Beſonders 
da der erſte, am Sonntag gemachte Verſuch, wie 
die vorgeſtrige Reichstagswahl im 3. Berliner 
Wahlbezirk erwieſen, von einem freilich nicht 
„glänzenden“ Erfolge begleitet wurde. Denn 
wem hat Hr. v. Sauden feine Wahl zu verdanken? 
Die Zahl der Stimmen, welche der Socialdemokrat 
auf ſich vereinigt hat, iebt einen deutlichen Finger⸗ 
eig. Die Socialdemokraten haben unerhörte An⸗ 
trengungen gemacht; trotzdem iſt ihre Stimmen⸗ 
zahl nicht allein weit hinter derjenigen der Stich⸗ 
wahl, ſondern auch hinter derjenigen der Wahl 
vom 10. Januar zurückgeblieben. Dieſe auffallende 
Erſcheinung erklärt ſich ſehr einfach dadurch, daß 
alle jene unzufriedenen Elemente, die am 10. Jan. 
nur aus wirthſchaftlichem Unmuth für den Social- 
demokraten ſtimmten, ſich diesmal auf die Seite 
des fortſchrittlichen Candidaten Lacie haben. 
Mit einem Worte: weil die fort chrittliche Agi⸗ 
dation ſich in jüngſter Zeit derſelben demagogiſchen 
Mittel bedient hat, wie die Socialdemokratie, iſt 
ihr im 3. Berliner Wahlkreiſe der Sieg verblieben. 
Die Bahn, welche man unter der Aegide des Herrn 
Hirſch betreten, hat ſich bei der Saucken'ſchen ahl 
von Erfolg erwieſen; wohin ſie aber weiter führen 
wird, darüber hat die fortſchrittliche „Voſſiſche 
Zeitung“ bereits vor einigen Tagen die wünſchens⸗ 


theſte Klarheit verbreitet. 
85 Wie vB: % C.“ bereitet ſchon in Folge der 


Kreiſe eingelangten Berichte wäre der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Sultans Abdul Hamid ein 
ganz normaler. Die Gerüchte über Symptome 


neuen Stellung der Fortſchrittspartei auf eine 
Auflöſung des Reichstages vor. Sie ſchreibt: 
„Die Stellung der Fortſchrittspartei im Reichstag 
iſt eine ſehr unklare; Niemand weiß, wohin ſie 
ihre Stimmen in Fragen, die für die Stellung des 
Reichstages zur Regierung entſcheidend werden 
können, werfen wird. Da nun auf der rechten 
Seite des Hauſes unter den Conſervativen ſich 
Elemente befinden, die in Bezug auf die Reichs⸗ 
politik als „minder freundlich“, 50 zum Theil als 
entſchiedene Gegner derſelben zu betrachten ſind, ſo 
kann durch ein oppoſitionelles Votum der Fort⸗ 
ſchrittspartei unter Umſtänden der Gang der Reichs⸗ 
angelegenheiten bedenkliche Störungen erfahren, 
und es können daraus Verhältniſſe hervorgehen, 
unter welchen die Reichsgeſetzgebung zu einer Un⸗ 
fruchtbarkeit verkümmert, bei welcher das öffentliche 
Wohl zarte Schaden leidet. Was fih dann 
ereignen wird, iſt leicht vorher zu ſehen. Wir 
wollen vorläufig auf weitere Betrachtungen über 
die ſoeben angedeutete Lage nicht eingehen, weil 
wir die Hoffnung noch nicht aufgeben wollen, daß 
die Fortſchrittspartei im Reichstage ihre Haltung 
nicht lediglich vom Standpunkte einer Oppoſitions⸗ 
partei auswählen wird. Immerhin aber ſwird es 
ut ſein, die Organiſirung der national⸗ 
iberalen Partei mit der größten Rührigkeit zu 
betreiben, um auf alle Fälle vorbereitet zu ſein. 
Der „P. C.“ telegraphirt man aus Peters⸗ 
burg, 21. Februar: „Nach einem von competenter 
Seite in Conſtantinopel an hieſige maßgebliche 


Beſitzer Zprocent. Obligationen der öſterreichiſchen vierten Theil der pro 1876 bewilligten Sätze zur 
Südbahn den Advokaten Barth beſtellt. (W. T.) Zablung angewieſen. Die Abhebung des Geldes fal 
Schweiz. am 1. 195 han je 5 in kunt 
: ; ie u der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
Seit heute Morgen iſt die hieſigen Hrmensinterfiägnngs- Mortlue 1 
nach dem Vortrage des Jahresberichts, den wir in 
einer der nächſten Nummern mittheilen werden, und 
nach Dechargirung der Jahresrechnung der Vorſtand 
für die nächſte Verwaltungsperiode gewäblt, und zwar 
zu Vorſitzenden die Herren Landesdirector Rickert 
und Kaufmann R. Schirmacher, zu Schriftfübrern 
die Herren E. Berenz und H. Stobbe, zum Schatz⸗ 
meiſter Herr R. Wegner, zu Vorſtehern der 17 
einzelnen Armeupflege⸗Bezirke in der Reihenfolge dieſer 
Bezirke die 1 5 1 H. Krüger, H. Stobbe, Pedersen. 
Hauptmann Dicht, H. van Dühren, Rentier Kutſchbach, 
Rentier Rung, R. Schirmacher, R. Weaner, Dr. Kozer, 
Rau mann Carl Dirks, Capitän Borfchke, E. Berenz, 
J. H. Gertz, E. Wendt, Kaufm. Hellwig und Rentier 
Borke en 
r das Jahr 1877 find in der Provinz Preußen 
an Landarmen⸗Beiträgen 386 876 rg — 
Chauſſeebau⸗Beiträgen 173 000 & aufzubringen. 
Auf Weſtpreußen entfallen 233 001 4. Landarmen⸗ 
Beiträge und 77 500 K Chauſſeebau⸗Beiträge, und zwar 
von den Landarmen⸗Beiträgen auf den Regierungsbezirk 
Den, 08 Bet an 123 046 K, von den 
Shauſſeebau⸗Beiträgen auf den Regierungsbezirk Danzi 
35 500 95 Nuit ige 4 i 5 sig 
as Appellationsgericht zu Frankfurt a. O. hat 
entſchieden, daß der Verlauf dem e ne 
Streukügelchen nicht zu den in der Verordnung 
vom 4. Januar 1875 aufgeführten Arzneiformen ges 
hört, deren Abgabe nur in den Apothken geſtattet iſt. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird eine endgültige Ent⸗ 
n Obertribnnals herbeigeführt werden. 

* Die „Düſſeldorfer Ztg.“ vom 19. d. ſchreibt: 
„Fr. Director Lang⸗Ratthey, die ſich im Sturm die 
Gunſt des Düſſeldorfer Publikums eroberte und, tro 
der carnevaliſtiſchen Zeit, mehrere Wochen lang dur 
ihre kunſtvollendeten Leiſtungen volle Häuſer machte, ift 
geſtern in „Jom Pat zum letzten Male hier aufgetreten 
und wurde vom Publikum mit dem Zeichen des leb⸗ 
haften Beifalls, Blumenſpenden u. ſ. w., begrüßt. Wie 
wir hören, hat der große Erfolg, den Fr. Lang⸗Ratthey 
erzielt hat, die Direction des Stadttbeaters veranlaßt, 
die Künſtlerin zu einem neuen Gaſtſpiel einzuladen, 
und dieſelbe wird am 17. April wieder bier gaſtiren.“ 
d [Polizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiter 
N. wegen Mißbandlung; der Commis S. wegen Dieb⸗ 
ſtahls; die Handelsfrau S. wegen gewohnbeitsmäßiger 
Hehlerei; die unverehel. H. wegen verbotenen Strauch⸗ 
ſchneidens in den Feſtungswerken. 

Geſtohlen: dem Kaufmann B durch fein Dienſt⸗ 
mädchen Ka verſchiedene Frauenkleider; dem Pferde⸗ 
zändler S. 13 Hühner; der Amalie K. 2 Kleider durch 
die Frau R. 

Gefunden: eine Geldtaſche von rothem Leder, ent⸗ 
1785 49 Pfennige, einen Schlüſſel und ein Nagel⸗ 
eſſer. 

Mit Rückſicht auf die neuerdings entſtandenen 
beunruhigenden Gerüchte über das Wiederauftauchen 
des Fleckentyphus wird bemerkt, daß ſeit Einſtellung 
der amtlichen Typhusrapporte des November über⸗ 
daupt nur 12 Perſonen am phus erkrankt, von 
dieſen 7 geheilt und 1 verſtorben ſind, ſo daß zur Zeit 
noch 4 Perſonen am Fleckentyphus krank liegen. 

„ Dirſchau, 22. Februar. Die hieſige Milch⸗ 
Magazingenoſſenſchaft trat am 1. Juli 1875 aus 
16 Mitgliedern mit 240 Kühen zuſammen. Gegen⸗ 
wärtig gehören ihr, wie der Verbands⸗Direclor Stöckel. 
Stobingen in der „Georgine“ mittheilt, 20 Mitglieder 


einer Geiſteskrankheit des Sultans ſind von der 
Partei Mid hat Paſcha's ausgeſprengt, um, wie 
feſtſteht, die eingeleiteten Agitationen zur Herbei⸗ 
führung eines neuen Thronwechſels zu moti⸗ 
viren. Nach hieſigen Anſchauungen hält man eine 
ſolche Kataſtrophe in Konſtantinopel nicht für un⸗ 
wahrſcheinlich.“ 


Frankreich. 

Paris, 22. Februar. Bei dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter gute Hohenlohe fand geitern ein 
großes Diner ftat, an dem alle Miniſter Theil 
nahmen. Am Abend war auf der deutſchen Bot⸗ 
mak, ein Empfang, auf dem der Präſident Mac 
Mahon, die Prinzen von Orleans und wer 
Notabilitäten erſchienen. (W. T.) 


0 Spanien. 5 

Madrid, 21. Febr. Die Regierung läßt 
eine Bekanntmachung veröffentlichen, durch welche 
den carliſtiſchen Flächtlin gen im Auslande 
die Rückkehr nach Spanien geſtattet wird. Die⸗ 
ſelben ſollen wegen politiſcher Vergehen ferner 
nicht mehr zur Rechenſchaft gezogen werden. Nur 
diejenigen von ihnen, welche ſich gemeiner Ver⸗ 
brechen ſchuldig gemacht haben, tollen 0c 


verfolgt werden. 
i Norwegen. 2 2 
Chriſtiania, 18. Febr. Im königliche Vor⸗ 

ſchlage zum neuen Zolltarif für das Jahr vom 
1. Juli 1877 bis 1. Juli 1878 iſt eine Erhöhung 
der Zölle a Branntwein (Vergrößerung ca. 
11 Proc.), Eſſig (do. 7—17 Proc.), Kaffee (do. 
12—20 Proc.), Zucker (do. 20 Proc.), Sirup (do. 
50 Proc.), Thee (ca. 14 Proc.), Tabak (do. 20 Proc.) 
und Chofolade (do. 20 Proc.) vorgeſchlagen. Man 
erwartet hierdurch eine Mehreinnahme von 
1400 000 Kronen je erzielen. — Die neue 
Stempelſteuer ſoll nach dem königlichen Vor⸗ gemiethet und auf Koſten der 
lage Schuldbriefe“, d. h. Schuldbeweiſe, worin eingerichtet. Durchſchnittlich wurden im letzten 
Zinſen bedungen find, oder Auſſchub mit der Ber vro 1660 Rılogramm il, eingeliefert, mopon 
zahlung vorbehalten ift (darunter alſo Wechſel und "s als ſriſche Milch verkauft und e zur m 
Anweiſungen) umfaſſen. Ausgenommen ſind u. A. a en ung d wurden. Im Durch⸗ 
Hypothekenbank⸗Obligationen und andere) Obliga⸗ ſchnitt find feit dem 20 monatlichen Beſiehen der Ger 
tionen, welche auf Inhaber lauten. Die vor⸗ aut nn ſter S eingelieferter Milch 
geſchlagene Stempelſteuer iſt theils ½, theils * enofleal@safter. ae a ; 
5 Mille Marienburg, 22. Febr. Die Marienburger 

pP Türkei Privatbank bat nach der ihren Actionären vorgelegten 

Konſtantinopel, 16. Februar. Es wächſt 


Bilanz 3 1876 einen Reingewinn von 48 503 K. 
Gras über dem Sturze Midhat's aber unter dem 


erzielt, welcher die Vertheilung einer Dividende von 
Graſe ſchießt das Giftkraut, deſſen Samen die 


Het ermöglichen würde, wenn nicht durch den Ausfall 

einer Hypothekenforderung von 60 000 &. bei der neu⸗ 
Urheber dieſes Sturzes ausſtreuten, mächtig empor. 
mmer deutlicher zeigt ſich das Beſtreben der 


lichen Subhaſtation der Dirſchauer ‚Heti 
Fabrik der Bank ein den ee en 

Serailpartei, den Sultan Abdul Hamid ganz 

in ihre Hände zu bekommen, immer nachtheiliger 


Jahres noch überſteigender Verluſt drohte, d 5 

N 9 5 zu nie — 

i N 4 wird. — Die von dem hieſigen Handwerker⸗Verein 

macht ſich ihr Einfluß auf die ſchwache und ängſt⸗ d f 5 

liche Ad m Paviſchah geltend. Schon beginnt er am letzten Sonnabend in ee ae glänzender 
im Palaſte die alte Schand⸗ und Laſterwirthſchaft 
aufs Neue. Man hat dem jungen Sultan Ge⸗ 


Weiſe ſein 18. Stiftungsfeſt feierte, ins Leben 
ſchmack am Besten yet beigebracht, und der 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Febr. Die heutige Reichs⸗ 
tags⸗Eröffnung im Weißen Saale des königl. 
Schloſſes entfaltete den hergebrachten Glanz. Neu 
war im Saale die Einrichtung, daß zu beiden 
Seiten des Thrones auf reich vergoldeten Trägern 
je ein zehnarmiger Leuchter mit brennenden Kerzen 
aufgeſtellt war. Die Tribünen waren lange vor 
Anfang überfüllt, die jüngſt gegen die Bericht⸗ 
Erſtatter der Zeitungen bewahrten Rückſichten aber 
wieder total aufgegeben, die Journaliſten ſahen 
ſich genöthigt, ihre Plätze zu erobern. Die Hofloge 
war leer; in der Diplomatenloge waren der italie⸗ 
niſche und der ruſſiſche Militärbevollmächtigte, der 
ſpaniſche, der niederländiſche, der ſchweizer Ge⸗ 
ſandte und der türkiſche Geſchäftsträger, außerdem 
eine große Anzahl Attaches, ſowie viele Damen er⸗ 
ſchienen. Die Mehrzahl der anweſenden Reichs⸗ 
tagsmitglieder ſetzte ſich aus Nationallibiberalen 
und Conſervativen zuſammen; von der Fortſchritts⸗ 
Partei waren 2, vom Centrum 3 Mitglieder 
anweſend. Jen Ae war das Erſcheinen der 6 
autonomiſtiſchen Mitglieder aus 1 
Der Beginn des Actes verzögerte ſich über % Stunde. 
Der Bundesrath trat unter Führung des Fürſten 
Bismarck erſt gegen 2 Uhr in den Saal und ſtellte 
ſich links vom Thron der Reihe nach auf. Dem 
Bundesrathe folgte der Kaiſer und mit ihm er⸗ 
ſchienen der Kronprinz, der Prinz Wilhelm (zum 
erſten Male bei derartigem Anlaß), der Prinz 
iter Carl und der Prinz Alexander. Der 

aiſer las die Thronrede bedeckten Hauptes mit 
fefter, überall vernehmbarer Stimme. Die Rede 
wurde dreimal von lautem Beifall unterbrochen. — 
Noch niemals zuvor war der Reichstag in ſeiner 
erſten Sitzung ſo zahlreich beſucht wie heute, ein 
Umſtand, der wohl mit durch die gleichzeitige An⸗ 
weſenheit des Landtages herbeigeführt iſt. 

E Die „Prov.⸗Corr.“ hofft, daß die Arbeiten 
beider Häuſer des Landtages bis zum 3. März 
zum Abſchluß gebracht werden. 

— Es liegt, wie der „B. B. Z.“ berichtet 
wird, der Regierung ein Plan vor, der ſehr 
günſtige Aufnahme gefunden haben ſoll, wonach in 
nächſter Zeit eine Art von handel spolitiſchem 
Parlament, d. h. eine Anzahl großer Gewerb⸗ 
treibender und Kaufleute aus den verſchiedenen 
Gegenden der Monarchie hierher einberufen werden 
ſoll, um der Regierung über die Gründe des Noth⸗ 
ſtandes und über die Mittel jur Abhilfe mit Rath 
zur Seite zu treten, eventuell anch um hinſichtlich 
der bevorſtehenden Verhandlungen über Ernennung 
der Handelsverträge noch die vorhandenen Wünſche, 
ſo weit ſie berechtigt ſind, zur Geltung zu bringen. 


123 Schülern Unterricht gewährt, der von 7 tüchtigen 
Lehrern ertheilt wurde. Die Schule iſt in zwei auf⸗ 
ſteigende Klaſſen, von denen die untere in zwei Parallel⸗ 
klaſſen zerfällt, eingetheilt. Die Koſten der Schule be⸗ 
tragen 120 K, wozu der Verein 400 ML aus ſeiner 
Kaſſe hergiebt. Ein Zuſchuß aus Staatsmitteln iſt beim 
Cultusminiſter bereits beantragt. 
Elbing, 21. Febr. Dieler Tage hatte ſich hier 
emand gegen die Anklage zu vertheidigen, daß er 
Nachtigallen geſchoſſen habe. Er gab zu Sproſſer 
geſchoſſen zu haben, aber keine Nachligallen. da dieſe bei 
uns gar nicht exiſtirten. Der als Sachverſtändiger hin⸗ 
zugezogene Oberlehrer Frötſch erkannte dieſen Gmmwand 
als richtig an, und fo wurde der Angeklagte, weil 
Sproſſer zu fangen oder zu tödten nicht verboten ſei, 
ſreigeſprochen. Ya N De 
* Geitend des Provinzialraths ift der Gemeinde 
. widerrufliche Abhaltung von 
drei weiteren Viehmärkten in den Monaten 
Auguſt, September und October, jedesmal an einem 
Feiertage geſtattet, und die nähere Beſtimmung der 
Tage der kgl. Regierung zu Danzig überlaſſen worden. 
Thorn, 22. Februar. ei Tage lang war 
auch unſere Niederung in der Gefahr eines Durch⸗ 
bruch, der, wenn er eingetreten wäre, die noch lauge 
nicht überwundenen Schäden von 1871 von nenem 
aufgeriſſen und wahrſcheinlich vergrößert hätte. Etwa 
anderthalb Meilen unterhalb Thorn, gerade an dem 
Kirchberge von Gurske hatte ſich eine isſtopfung ge⸗ 
bildet, durch welche das e Dorf der Niederung, 
Alt⸗Thorn, mit einem Durchbruch bedroht wurde, der 
unſere ganze, faſt 3 Meilen lange Niederung unter 
Waſſer geſetzt hätte. Glücklicherweiſe hat ſich am 
20. Februar das Waſſer auf der linken Stromſeite 
Luft gemacht und die Gefahr ſcheint beſeitigt. Der 
jetzige Eisgang iſt der dritte, den wir in dieſem ſonder⸗ 
baren Winter erleben; der erſte ging ohne Beunrubi⸗ 
ung vorüber, der zweite beſchädtigte ein Joch der 
Hädtifepen Brücke fo, daß dieſe feitdem gesperrt werden 
mußte, der dritte hat mehrere große Weichſelkäbne theils 
zerſchlagen, theils beſchädigt und die Deiche in Gefahr 
gebracht. In den Tagen des zweiten Eisgangs wurde 
der Boden, in welchem die Pfähle eines Eisbrechers 
etwa 3 Meter tief eingerammt waren, bis auf eine 
Tiefe von 11 Meter weggeſpült, ſo daß der haltlos 
gewordene Eisbock, ohne auseinander zu hrechen, ſtrom⸗ 


Fortbildungsſchule hat im Laufe des Winters 
Palaſt beherbergt zur Zeit an 150 „Mimen“, die 
allabendlich 1 Pantomimen und dgl. auf: 
führen, wozu Coſtüme, Larven und Flittertand 
um theures Geld aus Paris bezogen werden. Auf 
dieſe Vorſtellungen folgen Gelage, bei denen der 
Champagner fließt. Die Abſicht der Veranſtalter 
dieſer Orgien iſt klar. Unter den Mitgliedern des 
jetzigen Miniſteriums iſt mancher ehrliche Mann, 
IS De 5 1 5 = ” mug, - 
3 a Beltun einer, der den Muth hätte, ſich dem Schickſa 
— Die Arbeiter der königlichen Fabriken Midhat's auszuſetzen. beben A fühlt ſich 
auf dem Eiswerder bei Spandau ſind ſchon ſeit nur als Platzhalter, und macht deſſen kaum ein 
Wochen abgelohnt und auf be*ere Zeiten vertröſtet] Hehl. (K. 8.) 
worden; hin und wieder tauchen auch Hoffnungs⸗ 
blitze auf, und die Arbeiter ziehen dann ſchaaren⸗ 
weiſe hinaus, um enttäuſcht nach dem Heimathsorte 
zurückzukehren. Am Montag hatte ſich abermals, 
und zwar mit ziemlicher Beſtimmtheit das Gerücht 
verbreitet, die Arbeiten auf dem Eiswerder ſollten 
wieder aufgenommen werden. In Folge deſſen 
verſammelten ſich ca. 500 Arbeiter aus Berlin und 
den umliegenden Ortſchaften, die, als ſie ſich aufs 
Neue enttäufht ſahen, in ziemlich lauter Weiſe 
ihrem Unmuth Ausdruck gaben. Die Intervention 
des Bürgermeiſters hatte den gewünſchten Erfolg 
nicht, ſo daß eine Militärabtheilung einſchreiten 
mußte, wobei es zu einigen Verhaftungen kam. 
* Der Appell.⸗Ger.⸗Rath Klocke in Naum⸗ 
a. S. iſt zum Obertribunalsrath ernannt 


Danzig, 23. Februar. 

* In der unteren Weichſel wie in der 
Nogat iſt der Waſſerſtand jetzt im Steigen be⸗ 
griffen. In der unteren Nogat wuchs das Waſſer 
in den letzten 24 Stunden um nahezu 12 Zoll, in 
der Weichſel bei Dirſchau um etwa 1% Fuß. Es 
ſcheint danach, als ob das Thorner Hochwaſſer 
ſich und unter der Eisſtopfung zwiſchen Marien⸗ 
werder und Montauerſpitze reſp. durch dieſelbe 
Abzug verſchafft habe. Nichtsdeſtoweniger iſt bei 
Marienwerder der Waſſerſtand noch immer ſehr hoch 
und auch bei Graudenz bleibt er auf einer mäßigen 
Höhe. Die Eisdecke liegt dort überall noch feſt 
Bei Dirſchau herrſcht ſeit einigen Tagen mäßiges 
Eistreiben, das aber wahrſcheinlich von den auf⸗ 
geſprengten Eismaſſen herrührt. Die aufgeſprengten 
und herabgetriebenen Eisſchollen hatten weſentlich 
auch die Stopfungen bei Kniebau und Schlanz 
70 Dirſchau) gebildet, deren Beſeitigung ein 

elegramm geſtern Abends meldete. Bei Thorn 
iſt das Waſſer sc vorgeſtern Abends um fernere 
3 Zoll gefallen, ſchwaches Eistreiben hält dort noch 
an. Aus Warſchau ſind Nachrichten über eine 
Veränderung der Situation nicht eingegangen. 

* Traject über die Weichſel. [Nach hs 
Aushange auf Dem hiefigen Bahnhof.] Teresvo 
Culm: bei Tag und Nacht unterbrochen! Ware 
lubien⸗Graudenz: bei Tag und Nacht unter⸗ 
brochen; Czerwinsk⸗Marienwerder: bei Tag 
und Nacht unterbrochen. 


* Die Dienſtalterszulagen für Lehrer und 
eee ſind für das 1. Quartal d. J. mit dem 


en. 

Stuttgart, 22. Februar. Der präſumtive 

Thronfolger Prinz Wilhelm von Würtemberg 

hat heute mit ſeiner Gemahlin ſeinen feierlichen 

Einzug in hieſige Stadt gehalten. (W. T.) 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 21. Februar. Eine Anzahl Beſitzer 
von Zprocentigen Obligationen der öſter⸗ 
reichiſchen Südbahn hat bei dem Handelsgericht 
die Beſtellung eines Curators nachgeſucht, da ihre 
Rechte durch den Beſchluß der Direction der öſter⸗ 
reichiſchen Südbahn, den Beſitzern der Zprocentigen 
Obligationen für die Zahlung der Einkommenſteuer 
an die italieniſche Regierung und für in Paris zu 
zahlende Gebühren künftig 50 Centimes vom 
Coupon pro Halbjahr abzu; ae gefährdet feien. 
Das Handelsgericht hat dieſem 3 ent⸗ 
ſprechend als Curator zur Wahrung der Rechte der 


eine Sandbank am Ufer getrieben wurde und dort 
liegen blieb. 

Königsberg, den 22. Febr. Der jetzt vom 
Magiſtrat aufgeſtellte Haupt⸗Etat der fun 
Verwaltun Hi das Geſchäftsſahr 1877/78 ſchließt, 
wie die „K. H. Z.“ mittheilt, in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 2 737 621 K. ab. — Dem 1 = Abſchieds 
diner, welches hier für den General v. Verdy ver⸗ 


mit 357 Kühen an Das Geſchäftslokal iſt auf 3 Jahr 
euoſſenſchaft ſehr pra 15 5 


erufene 


abſchwamm, eine halbe Meile unterhalb der Stadt auf 


ftaltet worden, war das Ofſizier⸗Corps des Küraſſier⸗ 
giments Graf Wrangel aus unbekannten Gründen fern 
ieben. Geſtern fand nun noch ein beſonderes, von den 
Bra dieſes a in der Kaſerne veranftaltetes 


Börſen⸗Hepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depelhe war beim Schluß des 


Banziger Förſe. 


Amtliche Notirungen am 23 Februar. 


l 8 z feinglaſig n. weiß 130-1358 222-228 & Br. 
Abſchiedsfeſt ſtatt. Als Nachfolger Verdy's iſt, vorläufig A A g 3 5 
Aenne ber OberſtLiene Haſſſe commanbirt. — | Blattes noch nicht eingetroffen. e „„ 
Die dieſige Sadtverordneten⸗Verſammlung bat, in ihrer Hamburg, 22. Februar. [Producteumarkt.]] bunt . . 195-1318 215-220 A Br. A bez. 
sten Sitzung, wie man ber „Pr.⸗litt. Zig.“ meldet, Weizen loco Beh, auf Termine beſſer. — Roggen | ro . . 1128-1328 212-215 K Br. 


en Antrag des Magiſtrats auf Einführung der 
Schalleufeld'ſchen Handarbeits⸗ Unterichts⸗ 
wetbode, welche bisher bei zwei Schulen probeweiſe 
ingeführt war und ſich dort gut bewährt haben ſoll, 
dei allen Schulen abgelehnt. Man wandte nach dem 
genannten Blatte mehrfach ein, daß zwar die Lehrer 
Mit derſelben ſehr zufrieden fein mögen, die Mütter 
der jungen Mädchen aber, denen man doch auch wohl 
in Urtheil zutrauen kann, erklären ſich entſchieden 
dagegen. — Die bieſige Eisengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrik des Herrn Reinicke iſt an die Fabrikanten 
Mücke und Landien verkauft worden. 


ordinar . . 118-1328 195-205 A Br. 
Negulirungspreie 1268 bunt lieferbar 217 & 
Auf Lieferung der April⸗Mai 218 M bez., Pe 


Roggen loco matter, r Tonne von 2000 0 
Ruſſiſcher 154 157 K. Ye 1208 bez. 
Regulirungspreid 1208 lieferbar 161 4 
Auf Lieferung 2 April⸗Mai unterpolniſcher 164 
K Br., 160 K Gd., r Mai⸗Juni do. 165 K. 
Br., di März⸗April ruſſiſcher 157 4 Br. 
zen dur Tonne von 2000 f kleine 1088 135 
· 


3000 Sack. — 


Nach einem Privat Telegramm aus 
Berlin iſt in der heutigen Sitzung des Abge 
ordnetenhauſes das Geſetz über die Theilung 
der Provinz Preußen in dritter Leſung an⸗ 
genommen. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

2 23. Febr. Nach einer Depeſche 
us Saint Thomas vom heutigen 5 iſt der 
geſtrandete Dampfer „Franconia“ abgekommen 
und liegt wohlbehalten in Kolon. 


Vermiſchtes. 


Bayreuth. Dem „B. C.“ wird beftätigt, daß die 
Wiedereinführung der Feſtſpiele in dieſem Sommer 
aufgegeben 2 & ſei aber nicht der erſchütterte Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Wagners die Veranlaſſung. 8 Wagner 
befinde ſich vollkommen wohl. Techniſche Gründe und 
die Bedenken, welche die politiſche Situation erregen, 
zen für eine Hinausſchiebung der Wiederholung der 
piele in erſter Reihe maßgebend geweſen. 

Peſt. Ein Kampf auf Leben und Tod fand 
wiſchen dem Leoparden und der Löwin unſeres 
25 iergartens ſtatt und endete mit der Beſiegung 
and dem Tode des Leoparden. Der Leopard und das 57 
Töwenpaar bewohnten Nachbarkäfige; fie lebten friedlich 
enug, da fie einander nicht nahe kommen konnten. Die 
— nämlich durch ein aufziehbares Eiſengitter 
getrennt, welches man nur bei der Reinigung der 
Räumlichkeiten öffnet. An einem für den armen Leo⸗ 
jeden verhängnißvollen Tage ver vorigen Woche ließ 
er Wärter, nachdem er die Käfige gereinigt batte, die 


auleihe 103,75 Gd. 31% n Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
%%. Weſty 


März 189, e Mai 195. — Rüböl r Mai —. ſchaftlich 
Wien 22. Febr. (Schluß courſe.) nerrente 62,80, 

Silberr. 68,00, 1854 r Looſe 105,25, Nationalb. 836,00, 
Nordbahn 1800, Creditactien 150,30, Franzoſen 239,00, 
Galizier 210,50, Kaſchau⸗ Oderberger 85,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbabu 113,00, do. Lit. B. —, London 
124,10, Hamburg 60,40, Paris 49,20, Frankfurt 60,40, 
Amſterdam 102,90, Creditlooſe 162,00, 1860er Looſe 
110,20, Lomb. Eiſenbahn 77,80, 1864r Roofe 135,70 
Unionbank 52,25, Anglo » Auſtria 72,80, Napoleons 
9,89, Dukaten 5,92, Sübercoupons 113,00, Eliſabeth⸗ 
bahn 132,50, Ungariſche Brämienloofe 72,00, Deutſche 
Reichsbaulnoten 60,80. Türkiſche Looſe 17,10. Gold: 


Dangig, den 23. Februar 1877 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: N. 


N 130/18 224, 225, 226 A, weiß 127/8, 131/28 224, 

225 K, extra fein 1318 227 K „ur Tonne. Termine 
ſehr feſt, April⸗Mai 218 4 bez. Mai⸗Juni 220 A, 
bez., M 222 & Br., 221 K. Gd. Regulirungs⸗ 


Roggen loco matter, inländiſcher nicht gehandelt, 
ruſſiſcher 1178 151 K, 1192 155 K, 119/208 156% A 
Tonne bezahlt. Termine ohne Umſatz, ruſſiſcher 


Mai⸗Juni 220 &. bez., Ya Juni⸗Juli 221 K. 
Gb., 222 1 Br. N N 


4, No. 0 und 1 27,00 


26,00— 


24.00 4 No. 0 n. 1 
Februar 23,30 M bezahlt, 
23,15 M bez., Jr März 
bezahlt, r Mai ⸗ Juni 23,05 M bezahlt, dr 


Juni⸗Juli — a — Leindl Me 100 Kilo⸗ 


r März April — A bez. 


bez. 
Re April⸗Mai 71,5 —70,7— 71,00 4 bezahlt, Yır Mair 
ept.⸗October 67,3 68,00 & bez., Ye October⸗Novbr. — 


57,00 & bezahlt, e Juni⸗Juli 57,8 58,00 K bez, 
Deer Iali-Auguft 58,8—59,00 & bez., Yer Auguſt⸗Sept. 


59.3 59,5 M bez. 


Angekommen: 
Kohlen. 


unbedeutend. 


Thorn, 22 Febr. 
Wind: 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 22. Februar. 


Wind: S. 
Argyle (SD.), Shetliff, Leith, 


Meteorolsgiſche Depefhe vom 22. Febrnar 


8 Aberdeen . . 758,7 SW 
4.0 NO 


Wi 


23. Februar. Wind: SO. 
Nichts in Sicht. 
Waſſerſtand: 7 Fuß 11 Zoll. 
- Wetter: trübe. 
Der Eisgang auf dem Weichſelſtrome iſt ganz 


* 
Wetter. O. Dem 
bed. 1,19) 


nd. 
ſchwach 


. a irg, Apri ober s Covenbagen 754. ND mäßig mollig — 0,2 
Kette, mittelft deren die Gitterſcheidewand aufgezogen London, 22. Februar. Bankausweis. Totalreſerve 104 1 51 Mai Jun 185 8 Stoäbelm . 755,1 — fti 5 klar 3 
wird, aus Verſeben bängen, ohne dieſelbe an das Schloß 14 581064, Notenumlauf 27 177 240 Baarvorrath 161 4 — Gerſte loco kleine 108% nach Onalität zu. S Haparanda. . 749,7 SW leicht Nebel —17.4 
in legen. Als die Tbiere wieder in ihre Käfige zurück 26768 504. Portefeuille 17 576 949, Gute der Priv. 135 und 142 K Yr Tonne gekauft. — Erbſen loco 7 Petersburg. . 78% ftille Schnee — 2,4 
aſſen wurden, fing die Löwin am, mit der Kette zu 23 152 710, Gutb. des Staates 6 857 731, Notenreſerve ohne Handel. Termin. Futter“ April-Mai 136 A Br. Moskan . 765,6 ſtille bed. 10.0 
Dielen, indem fie dieſelbe mit den Zähnen erfaßte und 13 647 015, Regierungsſicherheiten 16 026 170 Pfd. St. Mal. Juni 188 M Br, 136 A Gd. — Miden loco] SH Cort. 769,1 NNW leicht bed. 3.5 9 
ſich daran balancirte. Unter dem Gewichte der Löwin Paris, 22. Februar. Bankausweis. Baarvorrath wurden zu 143 MA 757 Tonne ekauft — Spiritus 80 Breſt 766,2 ONO leicht bed 4.0 
ing das Gitter immer mehr in die Höhe, bis es ſo] 1023000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten loco ift Li 52,25 & gehandelt 9 . elder 758, NNW leicht wolkig 3,4 
loch war, daß der Löwe in den anſtoßenden Käfig des] 8 451 000 Jun., Portefeuille der a und Filialen ' 9 8 . Sylt 756,1 NNO leicht — 019 
Leoparden ſchleichen konnte. Der Leopard bielt eben | 30 510 000 Abn., Geſammt⸗Vorſchüſſe 5 833 n., Produrtenmärkte. mburg . . . 755,2 NNW e leicht Schnee — 0,9 
Sieſta, aber durch das Geräuſch aufgeſchreckt, erwachte] Notenumlauf 31 737 000 Abn., Guthaben des Staats- F - 8 Swinemünde. 752,40 ſtille Nebel 11 
er gerade in dem Augenblicke, als der Löwe zum Satze ſchatzes 15 017 000 Fres. Abnahme. Königsberg, 22. Februar (v. Portatius & Grothe.) 8 .Neufabrwaſſer 752.6 SSO file Nebel 1.10% 
aut ihn ausbolte. Entſetzt ſprang der Leopard auf und aris, 22. Febr. (Schluß bericht.) Z Rent: | Weizen Jer 1000 bochbunter 1808 214, 131/28 Memel . . 753,4 ſtille Dunſt 0,6 
dettete ſich durch die noch immer freiſtehende Oeffnung] 72.77 6, Anieihe de 1872 106,02%. Italieniſche 5 2.525, 1348 216,50 & bez., bunter ruf 1138 174. S Paris. — — — — 1 — 
n den Löwenkäfig. Da ließ die Löwin die Kette aus Reute 71,45. Ital. Tabats⸗Actien —. lieni | 117 187 &. bez., rother 1251 203,50, 1288 207,8 Crefeld .. . . 758,2 NNW leicht wolkig 0,805) 
en men, das Gitter fiel nieder und ſperrte den ſche abal3-Obligationen —. Frauzoſen 481. 25. 129/308 210,50, ruſſ. 1214 181,25, 1978 194 4 bez. Karlsruhe 756,8 N ille bed. 1.8 
Löwen in den Zwinger des Leoparden, dieſen aber in] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. Lombardiſche — Roggen Ar 1000 Kilos inländiſcher 117/88 141,25, [Wiesbaden .. 757.3 NW iſch 1.3 
den Oöwenkäfig. Die Löwin griff den feltenen Gaſt ſo⸗] Prioritäten 281,00. Türken de 1866 11. 90. Türken | 1192 152,50, 1227 156,25, 1248 158,75 4 bez., 8 Caſſe l 756,3 N 02 
fort am, dieſer aber ſuchte zu entkommen und klammerte | de 1869 63, Ob. z oofe 35,00. Credit mo, fremder 1108 125, 1168 137,50, ged. 130, 1208 145, 8 München 755,4 NN 0,4 
I ſich verzweifelt an die oberſten Stäbe des Eiſengitters.] bilier 155, Spanier erter. 11, do. inter. 10¼, Snez⸗ 120/18 146.25 M bez, ebruar 150 4 Br., 147 ½ 8 Leipzig. . . . 754,2 W icht bed. 1,01% 
Aber die Löwin ichte ihn mit einem Sprunge und caual-Actien 661, Banane ottomane 375, Sociöts ges- & Gd. * 152 Br., 150 4 Gd., Mai- 8 Berlin . . . 752,0 NW leicht Schnee 3,35) 
is ien zu Boden. Ein furchtbarer Kampf begann. nérale 510, Credit fongier 585, neue Egypter 177. i 152 4 Br., 150 4 Gd. — Gerſte 000i Wien 751,8 WNW leicht bed. 2 
Der Leopard wehrte ſich verzweifelt, er brachte der Lzwin — Wechſel auf London 25,13%. — Anfangs Kilo große 134, 134,25 4 bez. — Hafer e 1 Breslau.. . . 752,1 WNW mäßig Regen 0 
große d tiefe Wunden bei, aber bald lag er leblos, matt, Schluß ruhig. Kilo loco 112, 116, 120, ruſſ. 108,109, 110, ſchwarz 1) See rubig. N Seegang leicht. ) Nachts 
erwürgt zu ihren Füßen. Der Löwe brüllte unterdeß ſo Baris, 22. Febr. Prodnetenmarkt. 124 4 bez. — Erbſen 1 weiße 120, 121, roſt. „) Leichter Nebel 90 Reif geſtern Regen 
hrediich, daß alle Thiere im Garten ein fürchterliches] feſt. dur Februar 28,25, 5 März⸗ April 28,75, ee | 124,50, 130 M bez, graue 148, Deen 7 Leichte Schneedecke. ) Nachts Regenschauer. 
Geheul anſtimmten. Mai⸗Juni 29,50, Yr Mai- Auguſt 1000 Kilo 106,50 M bez. — Widen Per 1000 [) Leichter Schneefall. o) Nachts Regen. 0 ö 


ebr. Der ene feft 

i kürzlich einen neuen Triumph erworben. 
Us ge Angehöriger des Reichs der Mitte, hat 
bier in London feine juriſtiſchen Examina der Reihe 
nach abſolvirt und ift zur abvocatoriſchen Praxis 
zugelaſſen worden. Er iſt der erſte Chineſe, dem dieſe 
Auszeichnung zu Theil geworden iſt. Mit dieſen Lor⸗ 
deern gekrönt bat ſich 11g Atſchoi nunmehr auf den Rück⸗ 
weg nach der himmlischen Heimat begeben Er gedenkt 
nicht an den engliſchen Gerichten zu Hongkong zu pral: 
tieiren, wo er wohl Clienten finden würde, ſondern er⸗ 
dofft Anftellung als Conſul ſeines Reiches im Auslande⸗ 
— Eine ergötzliche Wahlanekdote wird nachträg. 
lich aus Bauern gemeldet. Zu dem Buchdrucker Warth 
don Weilheim kam ein Landbürgermeiſter, verlangte 
Wablzettel und fragte was fie koſten. Buchdrucker 
Wartb erwiderte, das Hundert Zettel komme auf 5 Mk. 
zu ſteben; er babe auch welche, die nichts koſteten. 


ilo 142,25, 148,75 & bez. = Buchweizen r 1000 


$ 7 20. . > 
— gi 9 Kilo 105,75 & bez. — Leinſaat e 1000 Kilo 


Antwerpen, 22. Febr. Getreidemerkt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen ſteigend. 
Hafer feft. Gerſte ſich beſſernd. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes. Type weiß. loco 36 
dez. und Br., Pe Februar 35½ bez., 36 Br. Nr 
März 34½ bez. und Br., e April 34% bez. und Br., 61 & bez. ? ; f 
der September 38 Br. — Weichend. Stettin, 22 Februar. Weizen der April » Mai 

Newport, 21. Februar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] 222,50 Pe Mai⸗Juni 225,00 4 — Roggen e 
London in Gold 4 D. 83 ½ C., Goldagio 4%, ¼ Bonds] Febrnar⸗ ärz 157,50 A. Ne April⸗Mai 158,00 K, 
zue 1885 108, do. 5K fundirte 109%, / Bonds Yr Mai⸗Juni 157,00 4 — Nilböl 100 Kilogr. 7. 
1887 111%, Griebabn 7%, Central Pacific 106%, Februar 71,00 A, Ne April⸗Mai 70,75 M, e Sep 
Newyork Centralb. 97%. Höchſte Notirung des tember⸗October 66,00 4 — Spiritus loco 54,00 K, 
0 ten.] Poldagios 5, niedrigſte 4%. — Waarenbericht 75 Februar 54,50 A, e April» Mai 55,30 A. er 
„Nacha nema gleich d“, ſagte der biedere Bürgermeiſter Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleane Mai⸗Juni 56,20 M — Rübſen pr. Herbft 299,00 . — 
und ſteckte ein Packet folder Zettel zu ſich. Folge da⸗ 12. Petroleum in Newvork 21%, do. in Bbilabelphia | Petroleum, loco 16—15,75 15,25 & bez, alte Ufance 
don war die überraſchende Erſcheinung, daß ein Ort 21½. Mehl 6 D. 10 C. Rother biabröweizen 10 16,25 K bez., Regulirungspreis 15,25 M, Anmeldungen 
ganz liberal wählte, der früher nur ſchwarze Stimmen 51 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining | 15,25 K. bez. 


54¼½ & bez., Februar 55½ 4 Br., 54%, A Gd., 
Mürz 56 K Br., 55½ l. Gd. Frübiahr 56 ½, 


iefert hatte. Muscovados) 9¾8. Kaffee (Rio) 19%, Schm Berlin. 22. Februar. Weizen loco Ne 100 
e- Die Cholera iſt in Kain, einer Stadt ber Samen Wilcox) 10% C., Speck hort clear) 81, 0 Kilogramm 195—235 4 nach Qualität gefordert, Ye 
oſtperſiſchen Provinz Kohiſtan, ausgebrochen. etreidefracht 5. Februar — 4 bez., Per April⸗Mai 225,5 — 226,5 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Februar 1877. 


Trotzdem das gesammte Cours niveau ſich beute] blieben nicht ganz unbelebt und ließen, wie bereits an⸗ behaupten. Der Derfehr in diefen Werten war gerins, 
etwas niedriger ftellte, ſo entbehrte die Börſe nicht einer ee in den Notirungen nach. Die Oeſterreichiſchen nur Dortmunder Union ging lebhafter um. Die Um⸗ 
verbältnißmäßig_feften Stimmung. Matt lagen Fran: Nedendabnen blieben ſehr ftill und in den Sonrfen meift ſuse in, ben auswärtigen Staatsanleihen blieben inner 
zoſen, während ſich Oeſt. Credit ziemlich ftabil erhielt, unverändert. Galizier haben anfänglich eine geringe halb ſehr mäßiger Grenzen, meift wog aber das Ange⸗ 
am Eiſenbahnmarkte überwog das Angebot pr. März.] Coursherabſetzun, erfahren, ſchließen aber etwas beſſer. bot vor und mehrfache Coursermäßigungen waren die 
Das Brolongationdgejehäft zeigte einen ziemlich regen] Dux⸗Bodenbach fortgeſetzt matt. Die localen Specula⸗] Folge davon. 1 5 Werthe ganz unbelebt. Preußi⸗ 
Sharafter. Die internationalen Speculationspapiere! tionseffecten konnten die geftrigen Notirungen nicht voll! ſche und andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill, meiſt 
+ Binfen vom Staate garantirt. 


mit Schneeflocken. 


gefallen. 
Anmerkung. 


2 Beromet 

28 San n 
8 8 Par. Linien 
22 4 333,46 + 
23 80 333,08 | + 
19 


Die 


Thermometer 
im Freien · 


1,6 
0,7 


833,80 ＋ 17 | 


) Regen 


In ganz Mitteleuropa und Skandinavien ift der 
Luftdruck geſtiegen, beſonders ſtark in Holland und 
Weſtdentſchland, in Schottland iſt ſeit dem Abend 
ſtarker Barometerfall mit mäßigem Weſtwind einge⸗ 
treten In Deutſchland iſt das barometriſche Minimum 
bis auf Spuren ausgeglichen, die Temperatur faft 
überall geſunken und in der Nacht vielfach Schnee 


Stationen ſind in drei 


Gruppen geordnet: 1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von 
land bis Oſtpreußen, 3. Mitteleuropa ſüdlich dieſer 
üſtenzone. Innerhalb jeder Gruppe iſt die Reihen⸗ 

folge von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


SED. flau, Nebel. 
Nördl., BR ſtill, Nebel. 
ehr flau, „ 


* 


unverändert. Einheimiſche Prioritäten zeigten iem 
lac fel. Heben jedoch Weolamteit dernen. agi, 
tige Prioritäten faſt ganz geſchäftslos. Auf dem Eiſen⸗ 
bahnactien⸗Markte herrſchte meiſt eine gedrückte Haltung. 
Es Bahnen, 1 tr rer trugen im 
emeinen einen feſten Charakter. Induſtriepapi 
meiſt unbelebt. Montanwerthe gedrückt. — 


onds. Div. 1878 Div-187 Div. 1875 
* 10 et 5 101 1 5 1 Berlinsgamburg 169 10 [Ebner 1123 8%] do. do. Elbert | 5 | 58,95 Pie. Command. 108,75 7 | Berg u. Dütten⸗Geſeuſch, 
Sonjotipirte unt. 4 35,20, ben.. w-. 1108 do. Prüm. -A. 1864 149.25 Perl „Rorbbabe 77 0 rns a 17,25 O Tunger. Norbeßb. 5 51,20 Sen-Ur- Schub 4.25 0 SE Div.1875 
br. Staatz -Anl. 9225 Gent. Bp. Cr. fob. 5 106,25 do do von 1866 | 5 25 Berl.-Pöd.- Magd. 77.90 3 do. St.- Pr.— fungar. Ofttapn | 5 | 48,75 Int. Handelsgeſ. 40 C Kern ‚Union ®gb.| 5,30 0 
Staats -Eulid. 3.92. a 99 aaf Bod. Gew. pd. 5 | 80,30] wertinnstettin |117,50| 9 |MWeimantere gan] 48,75| 4% Peaf- Sans 5 | 56,50| mad. Ber. | 53.45 5%, nig - u. Lauraß. | 68,20 |— 
br. | Ründb. do. 100 Solf. Sentrat do. | 5 | 78,60 | geost.shw.-ge | 70,20) 57% Do__BtrPr | 21 | T Boat atom at. | 5 | 86° jMeining-Gemits.| 72,30 3 Stolberg, Int 20,70 1% 
Kandiä.6.-Brpdr. | 4 95,60 Danı. Oob- be | — uſſ.Wol. Schatzobl. 4 nn Köln⸗Minden 98 4% Ereft «Brajewo 17,25 — taurzt-Gbartoes 5 | 86 | Rowdeutiädent| 130,25 8 2 St - pr. 85,10 6% 
3450| ste. Prüm. -Vfe. 5 109,50, b r - nn Ge. ar genen | 0,20 0 Seeſt- giew — | 0 ktaur blen 5 | 89,50] del. bund. 247 % 5 oria-pütte 28 — 
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wird noch auf einige Tage 


Die heute Vormittag 9 Uhr erfol 
liche Entbindung meiner lieben 
Marie geb. v. Kr 


au 


anzuzeigen. 
l. Schönbrück, den 20. Februar 1877. 
836) U. v. Kries. 
Todes- Anzeige. 

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft u 
pin lieber Vater, Bruder, Schwager, Onkel, 
Far eiae und Großvater, der Rentier 

err 
vollendeten 62ſten Lebensjahre. Um ſtilles 
Beileid bitten (834 

die Hinterbliebenen. 

Fu das beim Verluſte unſeres lieben Soh⸗ 

nes Bruno uns fo vielfach bezeugte 
Beileid, für die bei der e ſo zahl⸗ 
reiche und liebevolle Betheiligung ſagen wir 
allen Freunden und Bekannten, ſowie dem 
x irector, den Herren Lehrern und 
Schülern des ſtädtiſchen Gymnaſiums, den 
Schülern der erſten Claſſen des Letztern be⸗ 
ſonders noch für den troſtreichen Grabgeſang, 
unſern tiefgefühlteſten Dank. 

Danzig, den 23. Februar 1877. 


G. un 5 
Polizei⸗Commiſſarius 
860) = U Won 
gg lien Freunden und Verwandten unfern herz⸗ 
lichſten Dank, für die uns erwieſene 
Freundſchaft zur Silberhochzeit. 
Marienburg im Februar 1877. 
C. A. Kuhnke 
829) und Frau. 


Freitag, den 16. März d. J., 
a Nachmitta 8 2 Uhr, 
ſoll im Geſchäftsloca 
Magiſtrats der 
Mark Wohnungen, verauſchlagt auf 39 000 
Mark exel. Bauholz, ſowie eines dazu ges 
2 5 Stalles, veranſchlagt auf 3200 Mark 
excl. Bauholz. im Ganzen ausgeboten werden. 
Die Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht und können Zeichnungen und 
Anſchlag hier in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
Ken eingeſehen werden; auch werden Ab⸗ 
chriften auf Verlangen gegen Kopialien⸗ 
gebühren verabfolgt. . 
Unternehmungsluſtige laden wir zur leb⸗ 
haften Betheiligung mit dem Bemerken ein, 
daß der Termin präciſe 6 Uhr Nachmittags 
ge Hoe wird. 
oh enſtein Oſtpr., 18. Februar 1877. 


f Der Magiſtrat. 
Lehr⸗Curſus für Damen 
höherer Stände. 


Anfertigen von Damen⸗Garderobe Schnitt⸗ 
und Zeichenlehre (Direct. Klemm zu Dresder), 
Putz, Blumen u. A. m. Die Damen werden 
nach dem Syſtem größerer Städte praktiſch 
herangebildet, damit fie jede Sache agi 
tigen und zu beurtheilen verſtehen. Es iſt 


geſtattet, von ſelbſt beſchafften Stoffen zu 


arbeiten. 


Der Sommercurſus beginnt den 1. März. 


Anmeldungen nehme jederzeit entgegen: 
V. . Hunde 
age 


ertheilt. 


a Unterricht für ein Mädchen von fieben | 
A ame 
geſucht, die bereits Unterricht ertheilt hat. 
Gefällige Offerten nebſt Gehaltsforderung 
werden unter N. poſtlagerud Tauenzin erb. 
Brteflichen Unterricht in der doppelt. 


Buchführung ertheilt; MH. ee 
der Looſe zur 4. Klaſſe 


ahren wird eine gebildete junge 


Pfefferſtadt 51. 
Die Erneuerung 

155. Lotterie, welche ſpäteſtens am 5. 
März cr. erfolgen muß, bringe hierdurch in 
Erinnerung. G. Baum, 
850 Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Bruch⸗Chocolade, 


in vorzüglicher Güte, traf ein bei 
a Unruh, 
Fleiſchergaſſe No. 87. 


862) 


Geräucherſe Laus ſchinken % 
und geräuch. Fleiſchwurſt 


empfiehlt billigſt 


F. Sontowski, ee 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, "SE Fangen uo 


Wiſſenſchaftliches 
Gutachten über Rohr's Hauseſſen 
Hache auf Wunſch des Herrn Fabriſaute 
einer genauen Analyſe unterworfen habe und 
bin ich berechtigt, geſtützt auf die gewonnenen 


Reſultate der Unterſuchung, folgendes Urtheil 


abzugeben. — 5 Liqueur, welcher unter dem 
Namen Hauseſſenz in den Handel kommt, 
iſt eine auf kunſtgerechte Weiſe bereitete ſpiri⸗ 
tuöſe Extraktion, deren magenſtärkende, Appe⸗ 
titloſigkeit beſeitigende, die Verdauung an⸗ 
. und fördernde und dadurch die M 
bildung von Säften hervorrufende Eigen⸗ 
ſchaft ſchon längſt in der Wiſſenſchaft bekannt 
und zum größten Theil in der practiſchen 
Medizin erproht wurde. Dieſe ſpirituoſe Ex⸗ 
traktion iſt mit beſtem Rhein ; 
und zwar in einem Verhältniß, das von 
wiſſenſchaftlichen Erfahrung des Herrn 
brikanten zeugt. 
Breslau im Januar 1877. 

Director des analytiſch⸗chemiſchen Labora⸗ 

toriums und vereideter Chemiker 

Dr. Theobald Werner. 
Dieſe Eſſenz iſt in Danzig bei A. 
Langenmarkt 33 u. 34 a Flaſche . 
zu haben. n 
Eiſenbahnſchienen 

zu Bauzwecken, in beliebigen Läugen, 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


er 


d 
das 


7857) 
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fortgeſetzt, und habe ich denſelben auch auf den Vorrath bon Gummiſchuhen ausgedehnt. 
Czarnecki, 
— lück rer 
ies von einem gefunden | 


Mädchen beehre ich mich hierdurch ergebenſt 


Danziger, Königsberger, Grüneberger, Erlanger 


einrich Dubke, in feinem noch nicht 


Floor-Cloth. 


Bekanntmachung. 


des unterzeichneten 
eubau eines maſſiven Haujes | 3 


gaſſe 6, 


2. ge. 
Zeichen⸗ und Schnittlehre u. Reduction 
und Maaß⸗Berechnung w. a. Wunſch 750850 


Vaterländische Feuerversicherungs-A 


Herrn 


eine ann obiger Geſellſchaft übertragen haben. 


Anträgen beſtens empfohlen und bin zu jeder bezüglichen Auskunft gerne 


eu⸗ | 


Rheinwein vermiſcht 


Faſt, | 
1.25 
(843 
| ERBEN, 
j 


gut erhalten, empfiehlt 2 
E. F. Sontowski, Saucen 5 


Be re era 


Der Ausverkauf 


e FF. 


Be BER 


J. I. Ozarneoki, bormals Piltz & 


„Kessler, Fleiſchergaſſe 72. 


empfiehlt beſtes 


und Pilsener vom Faß. 


(Signatur gratis) 


A. Korb. 


EE 2 . ²⅛ ꝶ . RR BERIER Drillich a 1 Mark 50 Pf. 
5 L 5 bis 1 Mark 70 Pf., 

Korb — 15 & 5 ⸗„Tarpawling von 1 Mark 10 Pf. 
h bis 1 Mark 40 Pf., 
„ Tpwill a 1 Mark 40 Pf., 


empfiehlt im Reſtaurant Wollſäcke, ſchwere und leichje, 


bestes Erlanger & Pilsener Lagerschankbier eee ee Poiis 


vom Faß. A. Korb. 


Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16/17. 


inn bean beiegenes 


ara 


5 auf die wiederholte Inſerirung der Herren F. Niese 
“1 Nachfolger, betreffend den Alleinverkauf von 9 5 


Floor-Oloth 


ſehe ich mich nochmals veranlaßt zu erwidern, daft 
nannter Herren auf einem Irrthum beruht. 1 
5 r oor-Cloth empfehle ich daher aus de elben Fabrik in denſelben 

Qualitäten und Muſtern wie die Herren F. Nieſe Nachfolger zu billigſten Preiſen. 


Otto Klewitz vorm. Carl Heydemann, 


Langgaſſe No. 53. 


ieſe Behauptung ge: > 


mich zu wenden unter Chiffre H. P. 1500 
poſtlagernd Graudenz. 


Ein ſchönes, herrſchaftl. 
Wohnhaus, dar ur 10 Bin 
Garten, 3 Meile von Danzig entfernt, iſt 


vom 1. April d. J. zu vermiethen reſp. zu 
verkaufen. Das ah 30, 


ere Rammbau : 
| 1 ee eee e ar 
Ein Geſchäſtshaus, aa hen n 
jeder Geſchäfts⸗Branche ſich eignend, iſt Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. Preis und Zah⸗ 
lungsbedingung coulant. 
b Nähere Ausknnft ertheilt 
Fi. J. Balzereit-Chriftburg. _ 

| Ein ſtarker, vierzölliger Arbeitswagen 
1 Pig zum Verkauf bei 

. D. Löſchmann, Kohlenmarkt 3. 


10 gut angefleiſchte Ochſen 
und 10 fette Rinder 


9 . Einem hochgeehrten Publikum bringe hier⸗ 
M mit meine oberen Localitäten in Erinnerung, 


a ö Feſtlichkeiten ſowie deren Arrangements. 


( J us Pra k ftehen zum Verkauf in (821 
\ u ius ran Neugut bei Schoeneck W. Pr. 
. Brodbänkengaſſe 44. 2 140 Stüd ellhammel, 


95—100 Pfb. ſchwer, ſtehen in Tompitten 
bei Pr. Holland zum baldigen Verkauf. 
6 Knebufch, Jufpector. 


30 Stück fette Ofen, 
30 fette Schweine 


8 IR FAN Pe x Suede fs 


ern 


Havanna- Cigarren, | 
unſortirt, Qualität und Brand vorzüglich, empfehle für den billigen Preis von Wil 
7 Mark 50 Pfg. pro 100 Stück. 5 


Albert Kleist, 


853) Portechaiſengaſſe, Ecke der Langgaſſe. 


bien. | 
Gesellschaft in Elberfeld. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


G. A. Toepfer in Laugefuhr No. 25 991 


Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
%% Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


D. HN. Domansky Wwe. 
Beſtellungen 

auf gekleintes Buchen⸗ 

und Kiefern⸗Kloben⸗Holz 


werden zu ermäßigten Preiſen im Ar⸗ 
beitshauſe Töpfergaſſe 1 erbeten. 
[Den Herren Beſitzern empfiehlt ſich zur Ver⸗ 


mittelung von a für Inſpec⸗ 


anzig, im Februar 1877. 


Die General⸗Agentur 
Woycke & Bergmann. 


ur Entgegennahme von 


F.. 
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce halte ich mich 5 


Langefuhr, den 17. Februar 1877. 
G. A. Toepfer. toren, Rechnungsführer, eeretäre 
Kgl. Kreisſec. a. D. Manke, Heiligegeiſtg 92. 


Ein vollſtändig ausgebildeter Bürean⸗ 


ein anderweitiges Engagement von ſogleich 
oder 1. März cr 


Graudenz niedzl. 


„ Exp. d. Geſelligen in 


in einem braunen Deckel ge nassen“ 
heftet, iſt auf dem Langenmarkt 
oder deſſen Nähe verloren wor- Eee 


mögen ſich m h al 
ür ein junges Mädchen, der ib d 
F Sprache mächtig, wird außerhalb Danzigs 
eine Stelle als Bonne, unter beſcheidenen 


Kine ältere Dame, vielleicht an einigen 
Comfort gewöhnt, findet zum October d. 


D G % B 1 h na bz J. gute Aufnahme. Ein eigenes, ruhig ge⸗ 
= fegenes Zimmer nach dem Garten hinaus. 

en. egen K D nu N u ee eines Balkons. Theilnahme am 
nen Belieben 


gemeinſamen Leben ſoviel im eige e 

‚geben Hundegaſſe No. 91. e genen 92 855 
e e eee eee 

u herangelesien 


. — 


Mein diesjähriges Preidverzeichnif über 

* Blumen-, Gemüſe⸗ und Feldſä⸗ Einen 
| mereien, Pflanzen 2c. liegt zur gefälligen 
Abnahme bereit in meiner Gärtnerei Lang⸗ 
fuhr 17 und in der Blumenhalle in Danzig, 
Reitbahn 13. M. Raymann. f 81 


Petroleum 1 
bei Wagenladungen und »eögt. 
a tillations⸗Geſchäft, Di N) 
einzelnen Fässern offe- lich Volnlſch frechen. Gut Schul 
rirt billgst bildung Bedingung. 


Danzig. Carl Treitschle. E. Schulz, Hundeg. 18, 


Lehrlin 


Preiſen: f Rich“ Dühren & Co., 

Goldene Damenuhren, Granat⸗ 1 
muckſachen, feinſte Alfenide⸗ 
garen. (844 #% 
Gr. Krämerg. 9. _ A. Jacobsen. & 
urken, 


(839 


Lehrling, Sohn 


E 
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7 | Roth-Wein, 
am rum 7 1 E | Sohwelzer Veltliner 4 Fl 1 K. 50 3, 
Gang boraligtich fe Diogenfeibenbe, empfiehlt 


5000 nene Getreideſäcke 


Buchdruckerei, Lauenburg i. Pomm. 


2 Be 
2 

2 8 
8 8 
© & 
177) hies. Biere. © 
2 Weine fl. 85 
5 Solide Preiſe. 2 
2 Französ. 2 
= Billard. S 
70 0 = 
0 
* . 


mtsſecretäre ꝛc. der 


Ein Pfand chein d 

Vorſteher, dem gute Zeugniſſe zur Seite 
in fan ] kin er ſtehen, der polnischen Sprache mächtig, ſucht 
Anſprüchen geſucht. Gef. Adr. werden unter 


ſuchen 


Danzig, Mil kannengaſſe 6. 

Für ein hieſiges feineres Colonialw.⸗ 

} icateſſengeſchäft ſuche einen 
en 5 aaf anger Elfer; 

rein auswärtiges Colonialw.⸗ 9 K. für 


eee eee 
Ny dem Comtoir eines hiefigen Waa⸗ 
ren: und Agentur⸗Geſchäfts ift eine 
ne sſtelle zu beſetzen und werden 
ſel ftge chriebene Offerten unter No. 
833 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


N 


gie mein Agentur, Conmilfione 

Wund Aſſecur schuf 

per ſofort oder 1.9 e 4 Be 

einen Lehrlin 
mit den 9 Schulkenntniſſen. 
mil Neumann, 
737 Ankerſchmiedegaſſe No. 17. 
. a ee ei = engros & en- 
etail ſuche i er ſofort einen = 

tigen Verkäufer. N 8 

748 ' H. Simon, Thorn. 
n junges auſtänd. Mädchen 

E Stellung zur Stütze der Garen 1 5. 

Lande. Näh. durch Herrn Badengoth 's 
in gut empfohlener Wirthſe 2 

E amter findet zum 5. 3 —— 

Gute bei Chriſtburg Stellung. Gehalt 360 

55 05 ei 5 werden sub B. An 
—Chriſtburg poſtlagernd entgegengen. 

Ein erfahrener Schäfer, mit guten 
Seugmifen verſehen, welcher auch das 


Wen ee ut verſteht, ſucht eine Stelle 
von ſogleich oder vom 1. April. : 
Joh. 1 — — „ 


Ein junger Mann, Materſaliſt, der am 
5. Januar feine Lehrzeit beendet hatte 
und ſich bis jetzt in derſelben Stellung noch 
befindet, ſucht von ſofort oder ſpäter, ein 
1 Offerten werden unter 819 in 
der Exp. d. Big. erb... 
Eine ländliche Hypothek 
von 36 000 Mark iſt zu cediren. Offers 
ten unter No. 823 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 
Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, iſt 
Langenmarkt No. 21, 1 a Babe nis 


1. April d. J. zu vermiethen. Zu beſehen 
von 11 bis 1 Uhr Mita ne = 
Comptoir daſelbſt. 


Restaurant Sohoewe. 


1 


Be egeiſtgaſſe No. 36. (697 
Haase’s Concert-Halle, 
42. e No. 42. 


Täglich Großes Concert und Ge⸗ 
ſangs⸗Vorträge, Auftreten der 


echten Afrikaniſchen Damen⸗ 
Sänger⸗ und Tänzer⸗ 


G Waterson. 
Orpheus⸗Galopp, t i 1 
ante Alice und Nanny Water A 
Hochachtungsvoll 
Anfang 7 Uhr. H. Haaſe. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 24. Februar. (Ab. susp.) 
u halben Preifen: Egmont. 
rauerſpiel in 5 Acten von Göthe. 

Sonntag, den 25. Febr. (6. Abonn. No. 11.) 

Die Fledermaus. Komiſche Oper in 
3 Acten von Strauß. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 24. Februar: 


Großer Wagner⸗Abend 
ausgeführt von der 40 Mann ſtarken Kapelle 
des 4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No. 5 unter 

Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Kilian. 

Ballet, getanzt von der kleinen Tilly. 
Auf vielſeitiges Verlangen: Dr. Robin. 
Characterbild. Im wunderſchönen Mo: 
nat Mai. Operette. — 
Schleswig⸗Holſtein. Lotterie, ae, 
Jiehung 7. März, Looſe à 3 4 75 
bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Die Gewinn liſte der Königsberg. Er: 

ziehungs⸗Anſt.⸗Lotterie iſt für 20 2, 


franco nach auswärts geg. Einf, v. 25 0 zu 


baben bei Theod. Bertling, Gerberg. 2. 


Der Hausfreund. 


ahrgang 1876. 18 Hefte eplt., ſtatt 
N 2 K. 50 2 zu haben pk 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


— le eb Bestie 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Druck und 9 A. W. Kafemaun 


nzig. 


